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Weitgereister Pilger besucht Jestädt

Maik John besuchte Gemeinde-Teestube
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Besuch in der Teestube: Pilger Maik John. Foto: ev. kirche
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In den Monaten von Oktober bis Mai sind ältere Gemeindeglieder der Evan-
gelischen Kirchspielgemeinde Jestädt jeden zweiten Donnerstag zur „Tee-
stube“ im Paul-Gerhardt-Haus herzlich eingeladen. Ein kurzer Impuls, meist
durch Pfarrer Aschenbrenner, das gemeinsame Kaffeetrinken und ein an-
schließendes Thema sowie das Singen von Liedern mit Frau Hesse bieten An-
regung und Abwechslung.

Das letzte Treffen am 18. April bot eine besondere Überraschung.

Vor der Tür der Gemeindesraumes stand ein Mann mit schwerem Rucksack.
Um den Hals trägt er eine Plakette mit dem Bild des italienischen Heiligen
Don Bosco, weil er in Italien besonders gerne unterwegs war. Maik John ist
ein Pilger, der immer wieder in Jestädt vorbeikommt. Aufgewachsen ist er in
Mühlhausen und wohnt jetzt in Chemnitz. Er war auf dem Rückweg von ei-
nem europäischen Pilgertreffen in Taizé.

Bis 2023 war er zehn Jahre unterwegs und legte zu Fuß über 41 000 Kilome-
ter zurück. Einige Schuhpaare hat er in diesen Jahren durchgelaufen. Stolz
präsentierte er den Teilnehmern der Teestube seine Pilgerpässe. An jedem
erreichten Pilgerziel oder auch an den Übernachtungsstationen in Gemein-
dehäusern oder Pfarrhäusern kann das Siegel des Pfarramtes oder des Pil-
gerortes eingetragen werden.

Auch am vorigen Donnerstag übernachtete er in unserem Gemeindehaus.
Angesichts des kalten, regnerischen Wetters war er dankbar, sein Zelt nicht
aufbauen zu müssen. Maik John ging gerne auf die Fragen der Teestubenbe-
sucherinnen ein und erlebte am Abend noch den Vorbereitungskreis des Je-
städter Kindergottesdienstes. Am nächsten Tag zog es ihn wieder nach
Hause, versehen mit einer Spende der Kirchengemeinde, denn als Pilger geht
man ohne eigenes Geld auf die Reise. Ein besonderer Tag und ein besonde-
rer Mensch, der voller Gottvertrauen pilgert.

Ihr Pfarrer

Harald Aschenbrenner


